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Beilage zu Nr . 136 - er Karlsruher
Dienstag, 4 . In » 188 ».

Zeitung .

Monopolgerüchte und das Gebühren der Straßburger Tabak -
nianufaktur hindernd entgegen . — Die Kolonialwaaren -Branche
kann dasselbe ebenfalls nicht zu den günstigen zählen . — Das
Weingeschäft war nicht besonders belebt und blieb in seinen Er¬
gebnissen gegen die Vorjahre zurück. — Dafür war der Absatz
in Bier , ausgenommen in den Monaten Oktober und November »
ein ziemlich guter . — In ordinärem Frucht - und fuselfreiem
Branntwein kam der Verbrauch dem vorjährigen ziemlich gleich ,
während der Konsum in besseren Sorten etwas nachgelassen hat ;
der Kirschen - , Zwetschgen - und Tresterbrennerei -Betrieb war bis
zum Herbste des Betriebsjahres ein kaum nennenswerther und
erst gegen das Ende des letzteren konnte die Brennerei in besseren
Branntweinen wieder lebhafter und nutzbringender betrieben wer¬
den . — Die Lage der Liqueurfabrikation hat sich eher verschlimmert
als verbessert . — In Essigsprit war der Absatz ein recht guter .

Die Preßhefe -Fabrikation hat sich nicht so gut rcntirt wie im
vorhergegangeneu Jahre . — Für die Gelbblut - Laugensalz - und
Pariserblau -Jndustrie war das Berichtsjahr kein günstiges ; da¬
gegen hat in rothem Blutlaugensalz und in Entfärbungspulver
ein stärkerer Konsum stattgefunden . — Die Seifenfabrikation hat
ein wesentlich günstigeres Ergebniß als im Vorjahre zu ver¬
zeichnen , während der Absatz von Talgkerzen abermals einen
merklichen Rückgang erfuhr . — Die Baumwollspinnerei und
Weberei kann das abgelaufcne Jahr als ein ziemlich günstiges
bezeichnen. — Der Zwischenhandel des Manufakturwaaren - Ge¬
schäfts leidet im Allgemeinen an dem Uebel der Ueberproduklion
der ganzen Tcxtilbranche und dem dadurch bedingten Ueberangebot ,
wodurch ein nutzbringendes Geschäft sehr erschwert wird . — Die
Fabrikation von Glaceleder für Handschuhe ist bezüglich des in¬
ländischen Geschäfts eine sehr unlohnende geworden und die Lage
dieser Branche im Allgemeinen keine günstige . — Für die Glace¬
handschuh - Fabrikation war daS inländische Geschäft in besserer
Waare wie im vorhergegangenen , so auch im Berichtsjahre ein
stilles und schleppendes : für den Export wurde nach wie vor
lebhaft gearbeitet , wenn auch unter schwierigen Verhältnissen . —
Für die Papierfabrikation im Allgemeinen war der Geschäfts¬
gang auch im abgelaufenen Jahre ein keineswegs befriedigender .
— In der Tapetenfabrikalion ist eine wesentliche Veränderung
seit dem Vorjahre nicht bemerkbar geworden . — Im Lokomotiv -
geschäft erwuchsen dem Lieferanten große Verluste . — Besser ge¬
staltete sich das Geschäft im Bau von Dampfmaschinen , stationären
Kesseln, Pendelsägen , Rollbahnen und anderm Bedarf für Hütten¬
werke. — Von Bahnhofs - Ausrüstungsgegenständen wurden ins¬
besondere centrale Signal - und Weichenstellungs - Apparate noch
stärker als im Vorjahre gefragt . — Ju der Nähmaschinen -Branche
ist die Nachfrage aus dem Jnlande und noch mehr aus dem
Auslande stetig gewachsen , die Produktion ist stark gestiegen , die
Verkaufspreise sind allmälig noch weiter zurückgegangen . — In
der Blechwaaren - Fabrikation ist eine Besserung der Verhältnisse
zu vMeichnen . — Für das Eisengeschäft war das Betriebsjahr
nach einer langen Zeit wieder das erste . das einen ziemlich nor¬
malen Verlauf aufwies . — Für das Baugeschäft war dasselbe
im Allgemeinen besser als die Vorjahre . — Für die Möbel¬
fabrikation kam es einem normalen Durchschnittsjahre gleich . —
Im Viehhandel war der Geschäftsgang ein schleppender . — Ueber
die Lederbranche verlautet ebenfalls nichts günstiges . — In Roh¬
häuten blieb der Umsatz nur in Folge des Absatzes größerer
Posten nach dem Auslande nicht hinter dem vorjährigen zurück
und war das Geschäft etwas lohnender . — Während das Ge¬
schäft in wollenen Hadern sich ziemlich lebhaft und lohnend ab¬
wickelte, war der Handel mit Hadern zur Papierfabrikation ein
schleppender und undankbarer . — Das Hopfengeschäfl nahm im
Allgemeinen einen befriedigenden Verlauf . — Für das Bank¬
geschäft war das Berichtsjahr ein durchaus befriedigendes - —
Als nachtheilig auf den Geschäftsgang überhaupt wirkend sind
zu bezeichnen : das häufige und zu ausgedehnte Jnanspruch -
nehmen von Kredit , sowie die vielen Scheinliquidationen , Aus¬
verkäufe und Wanderlager . Eine sehr bedauerliche , auch im Be -
triebsjahre vielfach wahrgenommenc Erscheinung ist, daß Detail¬
geschäfte allzu oft » on Leuten ohne kaufmännisches Wissen und

hinreichende Mittel begonnen werden , zum Schaden der Unter¬
nehmer selbst und der Geschäfte mit solider Grundlage .

! Vermischte Nachrichte « .
i , ( Ein japanefifcher Bronzekünstler . ) Als einer der
> geschicktesten derzeit lebenden Bronzearbeiter in Japan , überhaupt
i als einer der hervorragendsten Künstler , die Japan in dieser
I Richtung je aufzuweisen hatte , gilt nach Angabe der „ Japan Mail "
l gegenwärtig Zoraka in Klhsto . Seine Spezialität ist das AuS -

legen mit Gold und Silber , eine Kunst , die er zu solcher Voll¬
kommenheit gebracht , daß seine Arbeiten nur schwer von den

, Meisterwerken der Min -Periode zu unterscheiden sind . Bei Be -
such seines Ateliers , seiner Kunstwerkstätte , trifft man einen alten ,

! 65 - bis 70jährigen Mann , der unverwandt durch ein paar horn -
! gefaßte Gläser einen kleinen Weihrauchbrenner oder eine noch

kleinere Blumenvase bearbeitet , von welchen er mit schier un¬
merklicher Arbeit und Wirkung , mit bewunderungswürdiger Ge »

^ duld herrliche Ornamente und Blumen herausschabt . Neben ihm
i befindet sich Winter uud Sommer ein Kohlcnpfanne mit gelindem

Holzkohlen - Feuer , über welcher in einem eisernen Netzwerke ein
oder zwei bronzene Geschirre liegen , ähnlich jenem , das er gerade
bearbeitet . Selbe sind einem gelinden Röstprozeffe ausgesetzt ;
geduldet man sich einen Augenblick , so wundert man sich über
das Vorgehen des alten Mannes , der die hübsche Metallober -
fläche absichtlich zu zerstören scheint, indem er eine Feder ab und
zu in ein Gefäß mir einer grünlichen Flüssigkeit taucht und hie
und da mit besonderer Vorsicht das erhitzte Metall behutsam be¬
tupft . Diese Flüssigkeit ist aufgelöster Grünspan , und das eben
beschriebene Verfahren , das während zehn Minuten zwanzig - bi-
dreißigmal wiederholt wird , setzt er durch mindestens ein halbes
Jahr in gleicher Weise fort . Einen ganzen Monat wird hernach
daran gewisch und polirt , worauf freilich > in Bronzegefäß her¬
vorgeht , das so wundervolle Farbentönc in Grün und Braun -
roth aufweist » gleichsam als hätte es jahrhundertelanger Arbeit
natürlicher Einflüsse bedurft , so daß jeder Kenner beim Anblick
in Entzücken geräth .

Vom Büchertische .
„ Bismarck .

" Eine Vision . Mit 90 Illustrationen - Von
Eduard Daelen . Verlag von Ad . Spaarmann in Oberhausen
und Leipzig . (Preis 3 Mark ) . — Auf knappem Raum ist hier in
schwung - und geistvollen Versen , reich mit flottgezcichneten Illu¬
strationen geschmückt , ein abgerundetes Lebensbild des großen
„ eisernen Kanzlers " entworfen , das in seiner originellen Auf -
faffungsweise Freund wie Feind interessire» wird . Die dichterische
Phantasie entrollt ein Zukunftsgemälde , bis über das Lebensende
des Fürsten , bis weit über den Beginn des nächsten Jahrhun¬
derts hinaus , sie läßt den mächtigen Reichskanzler seine Lebens¬
aufgabe , die Herstellung eines dauernden Weltfriedens , lösen und
ihn die Früchte dieser Hcroenarbeit in Ruhe genießen . Scheint
auch an einzelnen Stellen des spannenden Merkchens der Kul¬
turkampf , der Kampf gegen Rom , ein wenig stark in den Vor¬
dergrund gerückt, so liegt dies doch mehr in der verschiedenartigen
Bedeutung und Auffassung des Wortes „ Kulturkampf "

. Von
dem Kulturkampf . welcher sich um interne Angelegenheiten der
Kirche drehte , ist in diesem Buch kaum eine Andeutung zu finden ,
dagegen der Kulturkampf von einem höheren , historischen Ge¬
sichtspunkte aus betrachket , die Ausführung der Kulturmission
des deutschen Volkes , das was die deutsche Wissenschaft seit Jahr¬
hunderten vorbereitet und was Fürst Bismarck zur Thal gemacht
bat , das ist ' s , was hier der Humor unter Till - Eulenspiegels
Aegide in einem deitern Bilde zur Darstellung gebracht hat . Un¬
zweifelhaft wird sich das originelle Buch viele Freunde erwerben .

Von G old schmid t 's beliebtem Kursbuch erschien soeben
die Ausgabe für Juli -August Dieselbe enthält neben den neue¬
sten Eisenbahn -Fahrplänen , ausführliche Angaben über die wich¬
tigsten Bäder , über Retourbillets zu ermäßigten Preisen , über
Rundreisctouren mit Angabe der Billetpreise , Giltigkeitsdauer rc.
Die letzteren stellt die Verlagshandlung den Käufern des Juni -
Heftes in einem besonder» Heftchen gratis zur Verfügung . Gold -
schmidl's Kursbuch ist zu bekannt, als daß es noch einer weitern
Empfehlung bedarf , nur machen wir wiederholt auf den niedrigen
Preis ( 1 Mark ) und die leichte Auffindbarkeit der gewünschten
Reisetouren aufmerksam .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 2. Juli . Das „ Verordnungsblatt der Gcoßh .
Domänendirektion " Nr . 8 vom 30 . Juni enthält Verfügungen :
1) Die Anschaffung von Dienstkleidern für Waldhüter betr . Hier¬
nach wurde die Lieferung des Bedarfes an Dienstkleidern für die
Domänen - Waldhüter der Großh . Verwaltung des Männer -
Zuchthauses in Bruchsal übertragen . Dieser Vertrag tritt mit
dem 1 . Januar 1883 in Kraft . — Die Männer -Zuchthaus - Ver -
waltung ist gleichfalls bereit , für Gemeinde - , Körperschafts - und
Privatwaldhüter unter den für Domänen -Waldhüter maßgeben¬
den Bedingungen Dienstkleider zu liefern . Die Bezahlung der¬
selben hat unmittelbar von dem Besteller zu geschehen. 2) Die
Vorlage des Nachweises über die zum Sustentationsbeznge be¬
rechtigten Relikten von Angestellten betr . Dienstnachrichten .
Forstpraktikant L - Herold wurde zum Dienstverweser der Be¬
zirksforstei Durmersheim in Ettlingen ernannt , Finanzpraktikant
I . Gürlitt wurde zum Revisionsassistentcn bei Großh . Domäncn -
direktion ernannt , Steuergehilfe bezw . Buchhalter Finanzprak -
tikant W . Holtzmann in gleicher Eigenschaft zum Hauptsteueramt
Baden versetzt » Finanzassistent O . Döhner zum I . Gehilfen bei
der Domänenverwaltung Wiesloch , Finanzgehilfe G . Eller zum
I . Gehilfen bei der Domänenverwaltung Freiburg ernannt , Fi -
nanzassistent H - Karl zum I . Gehilfen bei der Domänenverwal -
tung Mannheim und Finanzassistent M . Kammer zum t . Ge¬
hilfen bei der Domänenverwaltung Freiburg ernannt . Dem Be¬
zirksgeometer Einwald in Meßkirch wurde die Stelle eines Be -
zirksgeomelers für den Amtsbezirk Pforzheim übertragen ; Geo¬
meter A . Ziegler in Jöhliugen zum Bezirksgeometcr für den Amts¬
bezirk Adelsheim , Geometer H . Hecker in Freiburg zum Bezirks¬
geometer für den Amtsbezirk Eppingen und Geometer F . Blank
in Endingen zum Bezirksgeometer für den Amtsbezirk Meßkirch
ernannt .

Karlsruhe , 2. Juli . Das „ Verordnungsblatt der Großh .
Zolldirektion " Nr . 9 vom l . Juli enthält : Bekanntmachun¬
gen : 1) Den Handelsvertrag zwischen dem Zollverein und Ita¬
lien betr . Hiernach bleibt in Folge einer zwischen der Kaiser !.
Deutschen und der König ! . Italienischen Regierung getroffenen
Verabredung der zwischen dem Zollverein und Italien abge¬
schlossene Handelsvertrag vom 31 . Dezember 1865 bis zum
30 . Juni 1883 in Kraft . 2) Die Abfertigungsbefugnisse der
Steuereinnehmerei Kehl Stadt betr .

x Karlsruhe , 1. Juli . Der jüngst erschienene Jahres¬
bericht der Handelskammer für den Kreis Karls¬
ruhe ist mit eingehender Berücksichtigung aller auf den Handel
bezüglichen Vorgänge und Erscheinungen sehr sorgfältig bearbeitet .
Der erste Theil umfaßt Gutachten , Ansichten und Wünsche aus
folgenden Gebieten : Gesetzgebung , Handelsverträge und Kon¬
sulate , Verwaltung der Handels - und industriellen Angelegen¬
heiten (badischer und deutscher Handelstag rc .) , Handelsregister
und Gerichte , Kreditwesen , Märkte , Ausstellungen , Hausirwesen ,
Verkehrsanstalten und öffentliche Abgaben . Im zweiten Theile
werden interessante Berichte über Thatsachen bezüglich der allge¬
meinen Lage der Industrie und des Handels , sowie der einzelnen
im Bezirke vertretenen Zweige der Industrie , der Gewerbe und
des Handels geboten . Auch die Arbeiterverhältnisse , Eisenbahnen ,
Post und Telegraph , Geld - und Kreditanstalten , Versicherungs¬
wesen, Vereinswesen und sonstige verschiedene Anstalten und Ein¬
richtungen finden ihre Berücksichtigung , so daß ein recht anschau¬
liches Bild der geschäftlichen Thätigkeit des Bezirkes geboten ist.

Der Jahresbericht enthält folgende Beurtheilung der einzelnen
Geschäftszweige aus dem Jahr 1881 . Die geschäftliche Lage der
Cichorienfabrikation hat eine Wendung zum Bessern nicht erfahren .
— In Zucker hat sich das Raffinationsgcschäft im Großen und
Ganzen lohnender gestaltet , als dies seit mehreren Jahren der
Fall war . — In der Mühlenbranche war das Geschäft im All¬
gemeinen gedrückt. — Für die Tabakbranche war das Berichts¬
jahr nur ein mittelmäßiges : einer wesentlichen Besserung der
Verhältnisse traten insbesondere die von neuem aufgetauchten

Die letzte« Freiherren v . Schellenberg .
Historisches Bild ans dem Oberlande .

Bon Luciau Reich. (Fortsetzung .)
„ Ja, " versetzte der kleine Hans treuherzig , „wenn der Vetter

und die Bas nicht wären , hält ' ich ja gar nicht in die Schul '

gehen und lesen und schreiben lernen können ."

„Allweg nicht, " bestätigte die Rosin ' . „Denn der Vetter hat
ja das Schulgeld für dich bezahlt , das die Mutter in ihrer Ar -
muth nicht hält ' aufbringen können . — Aber komm jetzt ! — Wir
wollen in Gottsnamen weiter , haben noch ein gut Stück WegS
bis uauS zum Witterschnee . " — Nachdem sie zur Stärkung dann
noch einen Schluck Holzäpfelmost auS ihrem Fläschlein genom¬
men und solches auch ihrem Begleiter dargereicht hatte , zogen sie
wieder fürbaß .

In Hausen wieS sie dem Knabe » dann auch das freiherrliche
Schlößchen . Die Fensterläden waren verschlossen. (Der Ober¬
jägermeister wohnte für gewöhnlich in Hüfingeu . ) Tags zuvor war
die darin stationirt gewesene französische Sauvegarde abgezogen , die
übel darin gehaust und , zum nicht geringen Verdruss « des Barons ,
auch die im Schloßgrabe » gehaltenen Edelhirsche über Nacht ge¬
stohlen und verschmaust hatte . Im offen stehenden Kirchlein
nebenan verrichteten Beide ein kurzes Gebet für die allda be¬
erdigten schellenbergischen Vorfahren , deren Grabmäler und alte
Wappenschilds an den Wänden umher zu sehen waren .

Wie bekannt , gehörte dieses Geschlecht , welche- seine Stamm¬
burg auf dem Schellenberg bei Feldkirch hatte , zum ältesten Adel
der oberen LandeSgegend . Mehr als eine » tüchtigen Mann
hat eS dem Kaiser und Reich gestellt , Männer , die durch rühm¬
liches Wirken in Krieg und Frieden sich ausgezeichnet . Durch
Verschwägerung mit de» letzten Rittern v. Blumberg , einem
mächtigen Vasallengeschlecht , dessen Sitz beim gleichnamigen
Städtchen in' s tiefe Wutachthal hinabgeschaut , waren sie in die
Baar und in Besitz deS Städtchens Hüfingeu gekommen . Sie
wohnten daselbst . Von den zwei Linien , die sich mit der Zeit
gebildet » besaß die ältere das Schloß in der sog . Hiuterstadt , die
jüngere einen neuern Ban am „ oberen Thor " . Ihr ursprünglich

ausgedehnter Besitzstand begann jedoch bald sich merklich zu ver¬
ringern . Der Schweizer - und der Bauernkrieg hatten ihnen
mannigfachen Schaden gebracht , von dem sie sich nie mehr
ganz erholen konnte». Bereits im Jahr 1618 befand sich daS
obere Schloß mit allen Rechten , welche die Landstrost -Oefstng ' -
sche Linie im Orte besessen , in der Hand der Lehensherrschaft
v. Fürstenberg . Und auch für die Hauptlinie waren die Tage
finanzieller Bedrängniß gekommen . Zwei Jahre nachher , am
11. Jänner , saßen sie beisammen in der „Tafelstube " des hintern
Schlosses , der verschuldete Freiherr Burkhard und die Vormün¬
der feiner minderjährigen Geschwister , um mit den fürstenbergi -
scheu Kommissären zu unterhandeln über den Verkauf der Herrschaft .

Vorbehalten hatte sich die Familie , außer dem Zehenten und
dem Kirchensatz zu Hüfingeu , die uahegelegenen Herrschaften und
Ritterorte Hausen vor Wald und Neuenburg -Bachheim . Gegen
Ende des siebenzehnten Jahrhunderts saß , wie wir auS der Er¬
zählung der Wallfahrerin Rosin ' wissen, zu Neueuburg der Frei¬
herr Franz Berthold . Er und sein Bruder Johann hatten in
Freiburg , wo die Familie ein eigenes Haus besaß » die Universi¬
tät besucht. Nach dem Tode ihres VaterS nach HauS zurückge¬
kehrt, lebte der jüngere Sohn bei seinem Bruder ohne eigent¬
lichen LebenSberuf . Zuweilen machte der müßige Junker Besuche
bei einer Tante , einer verwittwetcn v . DankertSweil , die im Schlosse
zu Mühliugen , unweit Stockach , hauSte . Seine Bekanntschaft
dort mit der hübschen Köchin Marie Herbster , uud welche Folgen
sich für ihn an die mit ihr , wider den Willen seiner Familie , ein¬
gegangene Verbindung knüpften , all ' daS kennen wir apS den
Berichten der Rofin ' .

Ju Mainwangen hatte die Familie bei der an den dortigen
Meßner verheiratheten Schwester Marie ' - ein dauernde - Obdach
gefunden . Der Sohn Johann , „ein (wie die Akten sagen ) sau¬
berer , tugendlicher Bub , der keine Posse « wie die anderen ange¬
nommen "

, besuchte» von feinem Onkel Meßner unterstützt , die
Dorfschule . Nebenher half er der Mutter in HauS uud Feld so
viel eS seine schwachen Kräfte erlauben mochten . — Johann '-
Schwesterchen war schwächlich, kränklich, eS konnte nichts arbei¬

ten . War der Tag schön , seine Mutter aber im Feld oder sonst
wo beschäftigt , so sah man eS auf der Bank im Sonnenschein
vor dem Hause sitzen . Auf Verlangen der Mutter hatte die
Rosin ' mit Johann für deS Kindes Genesung eine Wallfahrt
nach dem „ Witterschnee " bei Löfsillgen unternommen . — Kaum
waren indeß die Beiden von ihrem Bittgang wieder zurückge¬
kehrt , als neues Unglück über die Familie und alle Ortsbewoh¬
ner hereinbrach . Auf ihrem Marsche an die Donau waren die
Scharen Marschall Villars auch durch diese Gegend gekommen ,
wo sie in den meist von den Einwohnern verlassenen Ortschaften
auf gewohnte Weise wirthschafteten . Auch Mainwangen blieb
nicht verschont . Bei der über den Ort verhängten Brandschatzung
und Plünderung büßte die „ Edelmännin "

» wie Marie insgemein
von den Bauern genannt wurde , nebst ihren wenigen Habselig -
keiteu auch ihre bisher sorgfältig bewahrten Schriften ein , welche
dereinst die rechtmäßige eheliche Abstammung ihrer Kinder dar -
thun sollten . — Nach Jahresfrist starb Johanns Schwesterchen ,
und nicht lange , so folgte ihr auch die vielgeprüfte Mutter nach .
Wie aus den Akten erhellt , war sie ein rastlos thätiges , treu
ausharrendcs Weib , wie ein solches der zur Zeit schon stark her -
abgckommenen Hauswirthschaft ihres adeligen Schwagers sehr
zu statten gekommen sein würde .

Der verwaiste Johann kam jetzt zu einem auswärts wohnen¬
den Verwandte » , einem Müller , in Dienst , dem er die Kühe
hüten mußte . Oft sagte der Müller zu ihm , wenn er einmal
ein rechter Schellenberg sei , mög ' er seiner , als eines lieben
Vetter - gedenken. — Später finde» wir ihn bei verschiedenen
Bauern verdingt , in der Eigenschaft eines Roßhirten . Dies Ge¬
schäft war damals mit mehr Beschwerlichkeit verknüpft wie heut¬
zutage . Die „ Nachtweiden " waren noch im Brauche . Hatte der
Junge den Tag hindurch in HauS und Feld sich abgeplagt , se
mußte er dm Herbst über noch manche liebe lange Nacht draußer
unter freiem Himmel seines Hirtenamtes walten . Und der Iah
reslohn ? Ein Paar genagelte Bundschuhe , reistenes Tuch
zwei Hemden , ein neues Brusttuch » nebst rauher Kost und t
Gulden Handgeld . (Fortsetzung folgt )



Handel «ud Verkehr .
Handelsberichte.

v . Frankfurt » 1 . Juli . (Börsenwoche vom 24 . bis
30. Juni .) Die Tendenz war während der Woche eine äußerst
schwankende und erst seit gestern , nachdem eine bedeutende Rekti -
sizirung der Kurse nach unten stattgesnnden hat , scheint größere
Festigkeit eintrcten zu wollen. Die vrekäre Situation der Londo¬
ner und Pariser Börse , wo man Ultimoschwierigkeiten fürchtete ,
darf als hauptsächliche Ursache des Rückgangs bezeichnet werden .
Die Spekulation dieser Plätze suchte sich angesichts der Ultimo¬
liquidalion zu entlasten. welches Bemühen zu einer starken Er¬
schütterung des KurSniveaus führte , umsomehr , als nun auch
die Contremine wieder emsige Thätigkeit entfaltete. Obgleich die
Londoner Liquidation ziemlich glatt verlief , so wollte doch keine
Erholung eintreten und die Kurse erlitten eine weitere Reduktion,denn nunmehr tauchten ernstliche Besorgnisse wegen der Pariser
Regulirung auf. Gegen Schluß der Donnerstags -Börse trat in-
deß auf höheres Paris wieder eine Reprise ein. die heute zu noch
größerer Intensität gelangte. Abgesehen dav »u , daß die politi¬
sche Situation in einem freundlicheren Lichte betrachtet wurde,
gab man sich auch in Folge der günstigeren Disposition der
Pariser Börse der Ansicht hin , daß die dortige Liquidation glimpf¬
licher verlaufen werde , als seither angenommen wurde. Die Spe¬
kulation legte heute eine nicht unerhebliche Kauflust an den Tag ,
nicht allein auf spekulativem Gebiete, sondern auch für sogenannte
Nebenwerthe , namentlich waren Bahnen bei lebhafter Nachfrage
in steigender Tendenz. Deutsche Bahnen wurden angeblich in

großen Posten für Rechnung eines Hamburger Bankhauses gekauft.
Kreditaktien bewegten sich zwischen 267 ' /. — 288 ' /, — 26 l und
264 ' /, . StaatSbahn -Aklien wurden a 270 ' /,—27t ' /,—266 '

,'. und
270 gehandelt. Galizier gingen a 268 ' /, —266—269 und 268 ' /.um. Lombarden waren a 117 »/,—109 im Umsatz . Oesterreich.
Bahnen mußten der mattereu Tendenz fast durchgehendsKonzes¬
sionen machen . doch überstiegen die größten Rückgänge , wie bei
Böhmischen . West . Dux - Bodenbacher , Nordwest und Elbthal ,
nicht 3 ' ,—3' /« fl. Heute haben die gcnannten Devisen sich wieder
erholt, so daß sie gegen die Vorwoche nahezu unverändert schließen.Von schweizerischen Bahnen sind Gotthard 2 Proz . und schweiz.
Central 1 ' /, Proz . matter . Deutsche Bahnen konnten sich ziem¬
lich gut behaupten, einzelne sind sogar erheblich höher, so stiegen
Mecklenburger 2 ' « Proz . , Oberschlesische 3Ve Proz . , Rechte Oder¬
ufer 2' /« Proz . , Breslauer 1 Proz Werrabahn sind 1 ' /. Proz .
niedriger. Oesterr . Prioritäten meist etwas schwächer. Bank¬
aktien mußten fast ohne Ausnahme nachgeben . Disconto -Com-
mandit wichen 3 °/« Proz . , Darmstädter 1 Proz - , Deutsche Bank
und Dresdener je 1 Proz . , Wiener Bankverein 1 Proz . Mei¬
ninger hoben sich 1 ' /. Proz Nationalbank für Deutschland ge¬
fragt und fest. Oesterr . - ungarische Renten matter , Oesterreich .
Silberrente , 4pr»z . ungar . Goldrente und ungar . Papierrente
sanken je ' /, Proz . Russische Staatsfonds gaben auf die Nach¬
richt von neuen Judenverfolgungen und das Gerücht von der
Demission des Finanzministcrs neuerdings bedeutend nach . Spa¬
nier verloren ' /, Proz . EgYPter wurden » 58' ,'. , —58 /z —53V-—55V, gehandelt. Amerikanische Prioritäten sind wenig verändert.
Loose matter . Oesterr . Kreditlose gesucht und höher . Von Wech¬

seln Amsterdam und Mailand höher , Paris fest , Wien matter
Privatdisconto 3 ' /» Proz .

Verloosuugen . M eining en . 1 . Juli . Serienziehung der
7- fl . - Loose. 82 328 343 600 704 844 1206 1447 2040 2556 25832843 3151 3756 3830 3834 3913 3985 4040 4187 4611 4736 51135198 5513 5663 5683 5742 5804 5993 6456 6877 7128 7410
7644 7983 8248 8463 8486 8490 8642 9109 9268 9380 9551 95869610 9879 9886 9914 .

20-Thaler -Loosc.
1678 1694 2017
4012 4324 4364
6045 6170 6518
7554 7641 8214

Braunschweig , 1 . Juli . Ziehung der
Serie 146 151 680 917 1086 1117 1259 1451
2031 2251 2572 2621 2810 3038 3051 3069 3277
4493 4614 4776 4814 5051 5184 5505 5660 5734
6519 6522 6525 6555 6847 6997 7043 7087 7317
8680 8871 8872 8966 9040 9166 9477 9592.

Wien , 1 . Juli . Ziehung der 1854r Loose.
190 418 653 696 720 1207 1213 1618 1664
2264 2458 2524 2554 2555 2582 2603 2636
2909 3035 3053 3055 3107 3155 3231 3334
3897 3903 3920.

Serien 1 15 93
1828 1990 2168
2688 2771 2890
3410 3434 3572

Kassel . 1 . Juli . Gewinnziehung der Kurhessischen 40 - Thaler -
Loose- Der Hauptgewinn von 36,000 Thlr . siet auf Nr . 27736 .8000 Thlr . auf Nr . 95135. 4000 Thlr . auf 131533 . 2000 Thlr .auf Nr . 118398 . Je 150 !» Thlr . auf Nr . 69581 und 20665.
Je 1000 Thlr . auf 143525 107060 und 158148 .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsrnbe ,

_ — ,o «Sk., I »uwm I . « ,
StaatSpapiere .

öadeu SV, Obligat , ft.
. 4 . ft.

4 . M

— » Mutt-, r « utd« NW», un« Holland .
— r Rmk. < I Franc — so Mg. Frankfurter Kurse vom 1. Juli 1vv2

100V,
101»/,
101 »/,
101',,
104 »/.

Bayer», 4Obligat . M .
De»tfch4ReichSaul .M .
Preußens ' /, °/oT»nsM .

. 4°/->Tons°lSM . 101" /„
Sachsen 3»/, Reste M . 80'/,
Mbg .4' ,«O .V.78/7SM . 105 ' /,

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldreute 80»/,

, 4' /,Silberrte . fl. 65' /,
, 4' /,Papierrte . ft. —
. KPapierr.v .1881 77 ' /,

Ungarn 6 Goldrente ft. 101 ' /,
» 4 74* r

Italien 8 Reute Fi :. 89
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /,
Rußland 5 Obl .v .1862 ^ 83

. 6Obl .V.1877M . 85' /,
» 8N.Orientanl . PR . 56 ' /,
. 4 Tons. v. 1880 R . 68 ' /,

Schweb. 4 in Mk. 100
8vau .1' /«AuSl-Rnt .Piast . 27" „
S4w .4'/,Bern .v .1877F. 102 ' /,

. 4°/»Ber« 1880F . 99 ' /,R .-Amer.4'/,« .pr .189lD . 111 ' /,
R .-« mer.4 « .pr .1S07.D . 117 ' /«Bank - Aktie «.
4'/«D -utfcheR.-BankM . 149 ' /.
4 Badische Bank Thlr . 117 ' /,
6 BaSler Bankverein Fr . 147 ' ,
4 Darmstädter Bank ft. 157 ' /,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 204 ' /«
SFraukf.BankvereinThlr . 102 '/,
8 Oest . Kredit-Anstalt ft . 265
8 Rhei».Kreditba»kThlr. 111°/«
8D .Sffekt- u .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 131' /,Eisenbabn-Aktie«.
4öeidelberg -SveyerThlr . 53 ' /,
4 Hess. Ludw .-BahnTblr . 104 ' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 167 ' /,
S ' /,Oberschles.-St .Thlr . 249
4-/,Pfäl ». Marbabn ft. 126

4Pfälz . Nordbahu st. 98'/,
4 Rechte Oder-UferThlr . 180 ' /,
6 ' /, Rhein-Stamm Tblr . 163 »/«
8'/,Thüriug . lüt . ti . Thlr . 212' /,
8 Böhm . West-Bahn fl. 266 '/«
8 Gal . Karl -Lndw .-B . st. 266 »/,
8 Oest.Franz -St .-Bah » st. 271 ' /,
8 Oest. Süd -Lombard st. 109 ' /,
8 Oest. Nordwest st. 172 ' /,
8 . . l -it . S . ft. 189 ' /,
8 Rudolf st. 143V«

8ise «bahu -Priorttätea .
4 Heff . Ludw .-B . M . 99 ' /,
4Pfäl ». Ludw .-B . M . 100 ' /,
8 Elisabeth-Gisela st. 86 ' /,
8 . Liuz-Budw .fl. 86' ,
8 Franz -Josef v. 1867 ft. 87V«
4 ' /,Gal .T .-Llld .I.-IV.E .ft. 85»/.
8 Mähr . Grenz-Bahn st. 73 ' /,
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /,
8 Oest. Nordw . lut . ft. 87 " /„
5 Oest. Nordw. I-it . S . st. 87 ' /,

5 Vorarlberger fl.
8 Gotthardl —lNSer .Fr .
4 Schweiz. Tentral
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.StaatSb .-Prio .fl.
3 dto . 1— Vlll 8 . Fr .
S Livor. Iüt . 0,0in . v2 »
8 Toscas . Central Fr .

Pfandbriefe.
4 ' /,RH . SyP .-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto .
8Pre «ß.Te»t .-Bod .- Tred .

verl. d 110 M . —
4 dto . . 4100M .99" /,,
4' /.Oest .« .-Trd .-Aust. st. 101 '/,
8 Ruff . Bod .-Tred . S R . 81
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose.
S ' /,Eöla -Miud .Thlr .100 127 ' /«
4 Bayrische » 100 134
4 Badische . 160 133

84»/,
100",

95' /,
101 ' /,
86'/,

IM » ,
76 »/.

86 '/,,
89°/.

98 ' /.

rndN — » °a. 8. « Bfg., » M« l «ant, --- «m«. I. «o Hs.,
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' -

123 ' /,S Oldenburger - 40
4 Oesterr . v . 1884 fl. 280
8 . V. 1860 . 800 121 ' j.
4 Raab -Grazer Thlr . 100 —
U«verzi«SltcheL»osepr.Stück .
Badische fl. 38-Loose 214 .—
Braunsch« . THlr. 20-Loose —
Oest. fl. 100-Loose v. 1864 324 .—
Oester. Kreditloofest. 100

von 1888 336 .80
Ungar .StaatSloose fl .100 224 .—
AnSbacher fl. 7-Loose 33 .30
AugSburger fl. 7-Loose 27 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 28.20
Mailänder Fr . 10-Loofe 14 .40
Meininger K . 7-Loose —
Schweb. Thlr . 10-Loose 57 .—

Wechsel s »d Sorte «.
Paris kur , Fr . 100 81 .25
Men kurz fl. 100 169 .65
Amsterdamkurzfl .100 168 80
London kur» 1 Pf . St . 20.45

9 .53 - 58
4.16—20

16.25- 28
16.74
20.36

100 ' /,

Dukaten
Dollars m Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
StSdte -Obl1aatio«e« , «»>

J «d«strie .« ktie».
4 KarlSruherObl .v.1879
4 ' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheimer »
4' /, Baden -Baden .
4V« Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanter Obligat .
Ettlinger Spinnerei o . ZS. 117 ' /,
KarlSruh .Maschineuf. dto. 107 '/,
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . 115 ' /,
S' /oDeutsch .Phö ». 20°/» Ez . 173 ' /,
4 Rh . Hypoth.-Bauk 80°/,

bez. Thl .
ReichsbankDiScoot
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : sehr fest.

101
101 '/.
100'/«
99' /«

4°/.
4°/.

8

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

P .103 . 2. Nr . 7803 . Konstanz . Die
Leih - und Sparkasse Eschenz
(Schweiz) , vertreten durch Rechtsanwalt
Beyerle in Konstanz , klagt gegen den
Jakob Seiterle von Weiterdingcn, z .
Zt . an unbekannten Orten sich aufhal¬
tend , aus Kauf bezw. Cession , mit dem
Antrag auf Verurtheilnng des Beklag¬
ten zur Zahlung von 689 M . 64 Pf . ,
nebst 5 °/., Zins aus 494 M . 75 Pfg .
vom 8. Februar d . I . und auS 194 M -
64 Pf . vom Klagzustellungstag an, so¬
wie der Kosten des Rechtsstreits . mit
Einschluß jener des erwirkten Sicher -
beitsarrestes , und mit dem weiteren
Antrag , das ergehende Urtheil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären, und la¬
det den Beklagten zur mündlichenVer¬
handlung deS Rechtsstreits vor die erste
Civilkammer deS Großh . Landgerichts
n Konstanz auf^ onnerstag , 7 . September l - I .,

Vormittags 8 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Konstanz, den 30 . Juni 1882 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Nothweiler .

Konkursverfahren.
P .104 . Nr . 6924 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß der ledigen Blumenmacherin Maria
Mayer in Konstanz ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 21 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Konstanz, dm 29. Juni 1882 .
Burger ,

Gerichtsfchreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .' P .107. Nr . 8094. Villingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Maurers Theodor Arnold
hier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldetm Forderungen der Ehefrau
es Arnold , Anna , geborne Bechert,
Termin auf

Montag den 14 . August 1882 ,
Vormittags ' /,10 Uhr ,

»r dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
»beraumt.
Villingen, den 1 . Juli 1882 .

Huber ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts .
P . 114. Nr . 4716/4768. Emmen -

din gen . In dem Konkursverfahren
Über das Vermögen der Handelsgesell¬
schaft W . Krug L Comp - , sowie deS
MüllerS Waldemar Krug und des
Müllers Mathias Beck von Eichstetten
.st zur Prüfung der nachttäglich ange¬
meldeten Forderungen Termin auf

Donnerstag den 20 . Juli 1882 ,
Vormittags 9 Uhr » vor oem Großh .

Amtsgericht Hierselbst anberaumt. Em¬
mendingen, 30. Juni 1882 . Jäger ,
Gerichtsschreiber des Großh . Amts¬
gerichts.

P .96 . Nr . 4771 . Bühl . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Heinrich Bierig von
Bühl wurde Generalagent A . Schulz
in Straßdurg als Konkursverwalter
bezüglich des Straßburger Geschäftes
ernannt, was veröffentlicht ,

Bühl » den 30 . Juni 1882 ,
Boos ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

O .596 . Civ.Nr . 14,326 . Karls¬
ruhe . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Schneidermeisters
Friedrich Hüll von hier wurde durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts vom
Heutigen die Vermögensabsonderung
zwischen dem Gemeinschuldner und des¬
sen Ehefrau , Friederike , geborne Walz
von hier , ausgesprochen.

Karlsruhe , den 30 . Juni 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

P .109 . Nr . 5319 . Oberkirch . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Bäcker Hermann Gailer Ehefrau,
Karolina , geborne Müller in Oberkirch ,
wird nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Oberkirch . den 30 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Schneider .
Bermögeusabsondrruugen .

P .116 . Nr . 7869 . Konstanz . Die
Ehefrau des Rupert Moosbrugger ,
Franziska , geb . Margraf von Schlatt
u . K . » vertreten durch Rechtsanwalt
Winter iu Konstanz , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens»
absondemng erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landge¬
richte Konstanz — Civilkammer 1 —
Termin auf
Dienstag den 10. Oktober d . I . ,

Vormittags 8'/- Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 30 . Juni 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

O .600 . Nr . 8030 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schwanenwirths Karl
Lutz in Pforzheim, Karolina , geborne
Korn , hat gegen ihren Ehemann Klage
mit dem Begehren auf VermögenSab-
fondcrung bei diesseitigem Landgerichte
erhoben .

ur Verhandlung ist Termin auf
ontag den 16 . Oktober d . I . ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmt.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1882.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

O .599 . Nr . 7858 . Karlsruhe .
Durch heutiges Urtheil des Gr . Land¬
gerichts dahier wurde die Ehefrau des
Landwirths Michael Kunzenbacher ,
Emma, geb. Lorenz in Malsch» für
berechtigt erklärt , ihr Vermöge» von

demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern . Dies wird zur Kenntniß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 19 . Juni 1882.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
W . Köhler .

Erbvorladuugen.
O .582 . Gengenbach . Katharina

Offenburger von Schweighausen,
geboren am 20. Februar 1835, ist zur
Verlaffenschaft ihrer am 21 . März 1882
verstorbenen natürlichen Mutter , Ka¬
tharina , geb . Offenburger , Wittwe deS
Michael Moser von DierSburg , mit¬
berufen.

Da ihr derzeitiger Aufenthaltsort
nicht bekannt ist, so ergeht an sie oder
ihre etwaigen Rechtsnachfolger die Auf¬
forderung, ihre Ansprüche innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß unter
Diejenigen vertheilt würde, welchen er
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Gengenbach, den 28 . Juni 1882 .
Großh . Notar

Rubi .
O .591. Wiesloch . Balthasar und

Jakob Heinzmann von Roth , z . Zt .
vermißt , werden zur Vermögensauf¬
nahme und zu den Erbtheilungsver -
handlungen auf Ableben ihres Bruders
Martin Heinzmann von Roth mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladcn» daß.
wenn sic nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Wiesloch, den 22 . Juni 1882 .
Großh . Gerichtsnotar

Vcitenheimer .
Handelsregiftereinträge.

P .94. Nr . 8130. Villingen . In
daS diesseitige Firmenregister wurde zu
O .Z. 126 unterm Heutigen eingetragen :

Die Firma Rudolf Hohen -
adel , Mehl - und Getteidege-
fchäft in Villingen, ist erloschen.

Villingen, den 28 . Juni 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
O .550 . 3. Nr . 7427 . Donaueschin -

ge n . Der Müller Friedrich Bühler
von Hauscnvorwald , daselbst zuletzt
wohnhaft gewesen , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , — Ueber¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 18 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr »

vor daS Großh . Schöffengericht hier-
felbst zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem König!-
Landwehr- Bezirkskommandodahier aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Dooaueschingen, den 21. Juni 1882 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Willi .

O .598 . I . Nr . 6933 . Konstanz .
Der ledige Schreiner Wilhelm Hart¬
mann von Gemünden , Verwaltungs¬
bezirk Lohr, zuletzt in Konstanz wohn-

derung der Milstärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben. — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deSHaft, wird beschuldigt , als beurlaubter Großh . Amtsgerichts Hierselbst aufReservist ohneErlaubmß ausgewandert ! Mittwoch den 16 . August 1882 ,W ^ 7> Uebertr- tung gegen 8 M Vormittags 9 Uhr ,^ cStrafgesetzbuchs . !vor das Großh . SchöffengerichtOffen
sNLL "L»>- KKkL " »»» >»° r -v-w-d" «»"» .«M-,

Samstag den 19. August 1882 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der »ach 8 472 der

. . ° < - StrafprozeßordmMg von dem Königl.das Großh . Schöffengericht hier,Württ . Landwehrbezirks-Kommando zuöur MUPtverhandlung geladen . «Stuttgart ausgestellten Erklärung ver -Ber unentschuldigtemAusbleiben wird urihM werden.
Offenburg , den 28 . Juni 1882.

Krauth ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
O .606 . Nr . 8592 . Schwetzingen .

Ziegler Jakob Becker von Scheid, zu¬
letzt in Altlußheim,

Landwirth Jakob Richter von Plank-
stadt,

Schmied Ferdinand Büchner von Alt¬
lußheim,

Philipp Gieser

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Sttafprozeßordnung von dem Königl.
Württ . Landwehr-Bezirkskommando zu
Ravensburg ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Konstanz, den 30 . Juni 1882 .
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

O . 595 . 1 . Nr . 7432 . Kenzingen .
Auf Antrag des Amtsanwalts wird
gegen Hugo Schönstein von Nieder- Bierhramr

"
Johann

Hausen . welcher hinreichend verdächtig v »n Oftersheim ,erscheint , als beurlaubter Wehrmann Cigarrenmacher Joseph Uhrig vom
ohne Erlaubmß ausgewandert zu sein, Oftersheim- Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 Landwirth Jakob Zahn von Hocken-St .G .B . - das Hauptverfahren vor heimGwßh . SchöffengerichtHierselbsteröffnet . Cigarrenmacher Ludwig Braun vonTermin zur Hauptverhandlung wird , Oftersheim ,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re-
Donnerstag den 7. Septbr . 1882, ftrvisten - Zahn MS beurlaubter Wehr-

VormittagS 8 /> Uhr , mann — ohne Erlaubmß ausgewandertbestimmt, wozu der Angeklagte mit dem sein , ohne von der bevorstehenden
AÄL" A °? ^ en wird , daß er bei uu - Auswanderung der Militärbehörde An-
entschuldigtem Ausbleiben auf Grund ^ ige erstattet zu haben , - Uebertretungder nach 8 . 472 St .P .O . von dem Kgl . gegen 8 360 Nr . 3 des S1 .G . B .preuß . Beznkskommando Freiburg aus -

, Dieselben werden auf Anordnung deS
gestellten Erklärung verurtheilt wird . Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

> Freitag den 18. August 1882,
« Vormittags 8'/- Uhr ,
!vor das Großh - Schöffengericht Schwe

Kenzingen , den 24 . Juni 1882
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez.) vr . Köhler .
Der Gerichtsschreiber :

Reinhard .
O .597 . 1 . Nr . 6116 . St . Blasien .

Der am 10. Februar 1855 geborne le
dige Dienstknecht Valentin Nägele
von Detzeln , zuletzt in Häuser» wohn¬
haft gewesen, wird beschuldigt , als be¬
urlaubter Reservist ohne Erlaubniß aus
gewandert zu sein und ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 2. September 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . SchöffengerichtSt . Blaste»
zur Hauptverhandlung geladm.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Landwehr-Bezirkskommandozu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

St . Blasien , den 22. Juni 1882 .
Erb ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

O .594 . 1 . Nr . 11,414 . Offenburg .
Der am 7. März 1855 zu Münster¬
appel! , Königreich Bayern , geborne
Kaufmann Ferdinand Kehr wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubmß auSgewandert zu sein,
ohne von der bevorstehenden AuSwan¬

tzingen zur Hauptverhandlung geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen, den 26 . Juni 1882 .
Nuß ,

Gerichtsfchreiber
dcs Großh . bad . Amtsgerichts .

«Serm . -Vekanutmarvnnigei ».
P . 76. 2. Nr . 97 . Stock ach .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Stahringen ist ausgestellt und wird
mit Ermächtigung Großh . Oberdirek¬
tion des Wasser- und Straßenbaues
gemäß Art . 12 der Allerhöchstlandes¬
herrlichen Verordnung vom 26. Mai
1857 vom

Samstag dem 1 J «li d . I .
an auf die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigen -
thümer in dem Rathszimmer zu Stah -
riugen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder:
schriftlich vorzubringcn.

Stockach , den 28 . Juni 1882 .
Der Bezirksgeometer:

C . Bühler .

Druck and Verlag der v . Braus ' fche « Hofbschdrsckerei .
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